
 
 
 

 
 

Wahlkampffieber für die 
Parlamentswahlen  
am 4.Oktober : 
Die Wirtschaftslage im 
Mittelpunkt 

 

Eine Woche nach dem Auftritt von Premierminister Kostas Karamanlis hat auch Oppositionsführer Jorgos 
Papandreou (Panhellenische Sozialistische Bewegung, PASOK) am vorigen Wochenende an der 74. 
Internationalen Messe Thessaloniki das  Regierungsprogramm im Falle seiner Wahl zum Premierminister 
verkündet. In seiner Rede konzentrierte sich Papandreou primär auf die Stimulierung der griechischen 
Wirtschaft. Er präsentierte einen fünf-Punkte-Plan für die ersten 100 Tage der neuen Regierung. Die 
entsprechenden Rechtsvorschriften würden auf die Unterstützung des Marktes, auf die Förderung von 
niedrigen und mittleren Einkommen und auf die Verringerung der staatlichen Ausgaben ausgerichtet sein. 
(So.K.)  
 

Premier Kostas Karamanlis (Nea Dimokratia, ND) verwies in einer Rede vor Unternehmern von Klein- und 
Mittelständischen Betrieben darauf, dass die „Maßnahmen“, die Papandreou auf der Internationalen Messe 
Thessaloniki ankündigte, über 10 Millionen Euro kosten werden. Der Premier verlangte erneut einen frischen 
Volksauftrag, um  den ausgearbeiteten Plan zur Bewältigung der Finanzkrise in Gang zu bringen. Er betonte 
erneut, dass bedeutende strukturelle Veränderungen, wie z.B. die Öffnung der so genannten geschlossenen 
Berufe und die weitere Vereinfachung des Verfahrens für die Unternehmensgründung gefördert werden 
würden. 
 

Die Generalsekretärin der Kommunistischen Partei Griechenlands (KKE), Aleka Papariga, betonte in einer 
Rede an die Arbeitnehmer der Athener Brauerei am  Montag, dass die Volkschichten, die von der Krise am 
meisten betroffen wurden, die PASOK und die Nea Dimokratia bestrafen müssten. 
 

Der Vorsitzende des linken Wahlbündnisses (SYRIZA) Alexis Tsipras, hob auf einer Pressekonferenz im 
Rahmen der   Internationalen Messe Thessaloniki hervor, dass die beiden Großparteien Programme einer 
strickten Einsparungspolitik vorgestellt haben, welche zu Lasten der wirtschaftlich schwächeren 
gesellschaftlichen Gruppen sein werde. Parallel dazu stellte er die Vorschläge in allgemeinen Themen der 
Wirtschafts- und Sozialpolitik seiner Partei vor.  
 

Der Parteivorsitzende der Völkischen Sammlungsbewegung (LAOS) Jorgos Karatzaferis in seiner  Rede 
am Montag in einem Athener Hotel sagte,  dass sich  in den Reihen der LAOS auch neue Kräfte befänden 
und warf der beiden großen Parteien vor, dass sie nicht den Mut haben, über die Nationalthemen und die 
Interessenverflechtung zu sprechen (ert). 
 

 
          

Zwischenprognose der Europäischen Kommission veröffentlicht 
Die Europäische Kommission hat am vorigen Montag in Brüssel die Zwischenprognose für Wachstum und 
Inflation  präsentiert. Die Wirtschaftslage in der EU habe sich deutlich verbessert und es gibt Hinweise auf 
bessere Wachstumsaussichten in der zweiten Jahreshälfte. Trotzdem bestehen weiterhin erhebliche 
Unsicherheiten, denn die Nachhaltigkeit der wirtschaftlichen Erholung muss sich erst noch erweisen. 
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EU- Wirtschafts- und Währungskommissar Joaquín Almunia erklärte, dass die schwache Konjunktur der EU-
Länder auch künftig Arbeitsplätze kosten und die öffentlichen Haushalte belasten werde. Was die griechische 
Wirtschaft betrifft, betonte Almunia, dass die Vorgaben des Rates der Finanzminister ECOFIN befolgt und 
effiziente Maßnahmen zur Reduzierung des Haushaltsdefizits unter 3,7 Prozent des BIP im Jahr 2009 
ergriffen werden müssten. (So.K.).       
 

 
3-D Flüge rund um die antike Agora  

Auf dem Bildschirm ihres Computers können 
von nun an Internetnutzer aus aller Welt mit 
Google Earth (http://3d.athens-agora.gr/) rund 
um die antike Agora (Marktplatz) in Athen 
reisen. Der dreidimensionale Rundflug ist ein 
prämiertes Projekt der Stiftung der 
Hellenischen Welt und bietet den Zuschauern 
die Möglichkeit, durch die Gebäude und 
Strassen der Agora zu wandern. Die 
Darstellung der antiken Agora umfasst drei 
geschichtliche Zeiträume, nämlich die 
klassische, die hellenistische und die 
römische Zeit, und lässt den Internetnutzern 
die Entwicklung der Agora und die 
Veränderung ihrer Funktion im Laufe der Zeit 

verstehen. Das Projekt ´´Die antike Agora von Athen´´ erhielt den ersten Preis bei einem internationalen 
Wettbewerb für dreidimensionale Internetanwendungen. (Art.S.)   
 

IAAF World Athletics Final 2009 in Thessaloniki  
Das IAAF World Athletics Final 2009 fand am  vorigen Wochenende in 
Thessaloniki statt. An der Veranstaltung beteiligten sich namhafte Athleten aus 
aller Welt, u.a. viele Weltmeister und Olympiasieger. Im ausverkauften und 
stimmungsvollen Kaftantzogleion-Stadion sorgten vor allem die Sprints für 
Aufsehen. Der dreifache Olympiasieger Usain Bolt gewann das 200-Meter-
Rennen mit 19,68 Sekunden. Der Ausnahmesprinter aus Jamaica hat während 
seines Aufenthalts in Griechenland ein Gymnasium besucht, um den Geist des 
Sports zu fördern. Er zeigte sich besonders erfreut und beeindruckt vom herzlichen Empfang der Schüler und 
versprach hart zu arbeiten, um weitere Weltrekorde zu erzielen. (So.K.).      
 

Animationsfilmfest "Animasyros 2009" 
 
 
 
 
 
 

Auf „Animasyros 2.0“ präsentiert Ulrich Wegenast, Künstlerischer Leiter 
des Internationalen Trickfilm-Festivals Stuttgart, ausgewählte 
Zeichentrickfilme aus dem diesjährigen Stuttgarter Festival sowie neuere 
Produktionen aus der Region Stuttgart und der Filmakademie Baden 
Württemberg. Weitere Informationen: Goethe Institut Athen.  
Vorführungen, Gespräche, Donnerstag, 24. bis Sonntag, 27. September 
2009, Filmtheater Apollon und Kulturzentrum der Stadt Ermoupolis, Syros 
Insel. 
  

 
 

38. Buchfestival in Zappeion 
Vom 12. bis 27 September 2009 findet in Zappeion in Athen das 38. Buchfestival statt, 
eine Initiative des griechischen Verlegerverbands in Zusammenarbeit mit dem Verein 
der Athener Verleger und der Kulturorganisation der Stadt Athen.  Das Festival steht 
unter dem Motto ´´Für eine grüne Zukunft´´ und hat eine klare ökologische 
Orientierung. An den Veranstaltungen des Festivals beteiligt sich auch Dänemark, wo 
der Klimagipfel der Vereinten Nationen im Dezember 2009 ausgerichtet wird. Neben 
den 200 griechischen Buchverlagen mit 50.000 vornehmlich neuen Titeln, steht die 
´´Kinderbibliothek der Ökologie´´ den jungen Lesern zur Verfügung, während die 
Dichterin Iris Garnov und der Schriftsteller Peter Fogdal, als Festivalgäste, Ausschnitte 
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aus ihren Werken präsentieren. Das Festival umfasst auch die Vorführung von Dokumentarfilmen  
griechischer Filmemacher zum Thema Ökologie sowie ein Konzert der dänischen Band Grand Avenue und 
der griechischen Maraveyas Illegall. (Art.S.) 
 

Filmfestivals in Athen, Drama 
Mit dem Ziel der Förderung der griechischen Filmproduktion findet vom 16. 
September und für 11 Tage lang das 15. Internationale Filmfestival – 
„Premiernächte“ in Athen statt. Organisiert durch die Athener Filmgesellschaft 
ist das Filmfestival dieses Jahres mit Spannung erwartet; drei neue Preise (für 
den besten erstmals erscheinenden 
Regiesseur, Schauspieler bzw. 
Schauspielerin) werden eingeleitet. Am 26. 
September wird noch der deutsch-
griechische  Film „Akadimia Platonos“ 

gezeigt, der beim Locarno Internationalen Filmfestival den Preis für den 
besten Schauspieler, den ersten Preis der Ökumenischen Jury und den 
dritten Preis der Jugendjury gewann.  
Eine Auswahl repräsentativer Kurzfilme 14 Österreicher Regiesseure wird 
im Rahmen des 32. Internationalen Kurzfilmfestivals vom 21. bis zum 26. 
September in Drama  gezeigt. Das Programm beinhaltet Kurzfilme, die 
zwischen 1995 – 2008 produziert wurden. Weitere Schwerpunkte werden 
Russland, die französischsprachige Filmproduktion, die Preisträger des E- 
Motionfestivals (Film und Behinderung), des Merametraggio – Festivals in 
Triest und des Prix UIP der Europäischen Filmakademie. (Hel. P.)   
 

Underground Kunst  

Kunst und Künstler in der Athener Metro (2)  

Linie 2 ¦ Station Metaxourg io  

Alekos Fassianos  

 

Station Metaxourgio – in der „blauen“ U-Bahnlinie 2- ist eine der U-Bahn-Stationen, wo Werke von bekannten 
griechischen Künstlern beherbergt werden, im Rahmen eines künstlerischen Programms, das auf die 
Förderung des griechischen Kulturerbes und die Verbesserung der Lebensqualität in Athen abzielt. Auf dem 
Bahnsteig der Station Metaxourgio haben die Passagiere die Möglichkeit, das Werk des berühmten Künstlers 

Alekos Fassianos  (geb. 1935 in Athen) unter dem Titel „Der Mythos meiner Nachbarschaft“ 

zu bewundern.  
 

Das große Interesse des Künstlers an der griechischen Kultur und seine Beschäftigung mit den graphischen 
Künsten haben sein Gesamtwerk beeinflusst, in dem hauptsächlich drei thematische Einheiten zu erkennen 
sind: der menschliche Gestalt, die Natur und die Umwelt. Stilisierte, fast mythische Formen überfüllen die 
Leinwand, robust und „saftig“ mit einer üppigen dicken Paste als Material. Die erzählerische Absicht, obwohl 
nicht offensichtlich, wird durch den Inhalt der Zusammensetzung impliziert. Fassianos befasste sich auch mit 
Druckgrafik und Plakatgestaltung. Ferner ist er  Mitarbeiter des Nationalen Theaters und hat sich, außerdem, 
mit dem Bühnenbild beschäftigt, und zwar in Bezug auf das antike Drama; nicht zuletzt hat er zahlreiche 
Bücher in Griechenland und Frankreich illustriert (O. Elytis, K. Kavafis, L. Aragon, G. Apollinaire usw.) 
 

Alekos Fassianos hat Malerei in der Schule der Schönen Künste in Athen studiert (1953-1960). Von 1962 bis 
1964 studierte er die Kunst der Druckgrafik in der Ecole des Beaux-Arts in Paris, nachdem ihm ein 
Stipendium von der französischen Regierung gewährt worden war. Ab 1974 wohnt er und arbeitet zwischen 
Paris und Athen. Sein reiches Werk ist in zahlreichen Ausstellungen weltweit beherbergt. 1971 beteiligte er 
sich an der Sao Paolo Biennale und 1972 an der Venedig Biennale. Grosse Retrospektive von seinem Werk 
fanden 1993 im Makedonischen Museum für Zeitgenössische Kunst in Thessaloniki und 2004 unter dem Titel 
„Mythologien des Alltäglichen“  in der Nationalgalerie von Athen statt. (Chr.Chr.) 
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 Unbekanntes Griechenland:  

Das besondere E rlebn is (2 3 )  
 

Philippi: eine Reise durch die 
klassische, römische und 
byzantinische Geschichte 

Der Alltag und die Geschichte der antiken 
Stadt Philippi (Präfektur Kavala) in 
Nordgriechenland laufen durch die 
Jahrhunderte und bieten somit einen 
repräsentativen Überblick über die 
historische Entwicklung der Region. Philippi 
wurde erst als Kolonie der Thassier, aber 
später, als König Philip II von Makedonien 
die Stadt eroberte, gab er der Stadt seinen 
Namen. 
Die Stadt entwickelte sich dank einer Reihe  
wesentlicher geographischer Faktoren: denn 
sie befand sich in der Nähe des Paggaion  
Berges (bekannt im Altertum für seine 
reichen Goldablagen), wurde Haupt-
verbindungsstation der antiken Via Egnatia 
und war mit dem nahe liegenden Hafen von 
Neapolis (das heutige Kavala) verbunden. 
So erlangte die Stadt großen Ruhm und 
Bedeutung, und galt von der römischen bis 
zur ottomanischen Zeit als eine der 
wichtigsten Städte der ganzen Region. 
Zwei Geschehen können als Schwerpunkte 
der Lokalgeschichte bezeichnet werden; 42 

v. Chr. diente Philippi als Schlachtfeld zwischen den römischen Armeen von 
Brutus und Oktavian. Zehn Jahre danach (52 v. Chr.) kam  Apostel Paulus zum 
ersten Mal nach Europa, um den christlichen Glauben zu predigen. Dort wurde 
auch die erste Europäerin, Lydia von Philippi, als Christin getauft und die erste 
Christengemeinde im europäischen Raum errichtet.  

 

Die Ausgrabungen brachten viele der gut erhaltenen Denkmäler ans Licht, die die Bedeutung der antiken 
Stadt beweisen und noch für den Besucher ersichtlich sind. Dazu zählen u.a. das Gefängnis des Apostels 
Paulus, ein Teil der römischen Via 
Egnatia, das römische Forum, die 
Paul – Basilika mit den großartigen  
Mosaiken, die Akropolis von Philippi 
und die Lydia – Kirche. Manche der 
Funde werden im lokalen 
Archäologischen Museum 
ausgestellt. Das antike Theater 
spielt noch heute eine wesentliche 
Rolle im Kulturleben der Region; 
dort findet jährlich das Philippi – 
Festival mit Musik- und Theater-
veranstaltungen statt. (Hel. P.) 
    

GRIECHENLAND AKTUELL ist ein wöchentliches deutschsprachiges Magazin über das politische, 
wirtschaftliche und kulturelle  Geschehen in Griechenland. Herausgeber ist das Generalsekretariat für 
Information der griechischen Regierung. Über die angegebenen Quellen können zusätzliche 
Hintergrundinformationen bezogen werden.  
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